Anhang 1 zur Fördervereinbarung für Beratungs- und Sensibilisierungsprojekte                                   MUSTER


Wirkungsorientierung
Dieser Anhang konkretisiert Vertragsinhalte in Bezug auf die Wirkungsorientierung des Projektes.
Projekt: ____________________________                                                         Förderzeitraum: ______________________________ 
1 Zielgruppen

	Bezeichnung der Zielgruppen (Zutreffendes bitte ankreuzen)
	Beschreibung/Konkretisierung der Zielgruppe

	 FORMCHECKBOX 
 Menschen mit Behinderung
	

	 FORMCHECKBOX 
 Unternehmen (Unternehmensführung, MitarbeiterInnen)
	Klein- und mittelständische Unternehmen in Wien

	 FORMCHECKBOX 
 Angehörige
	

	 FORMCHECKBOX 
 MultiplikatorInnen
	


2 Angestrebte Wirkungen und Wirkungszielkategorien

	Übergeordnete Wirkungsziele

	 FORMCHECKBOX 
 0.1 Erlangung eines Arbeitsplatzes
	 FORMCHECKBOX 
 0.2 Sicherung eines Arbeitsplatzes

	Zielgruppenspezifische Wirkungszielkategorien

	Menschen mit Behinderung
	Unternehmen
	MultiplikatorInnen
	Angehörige

	 FORMCHECKBOX 
 1.1
Wissensstand erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 2.1
Wissensstand erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 3.1
Wissensstand erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 4.1
Wissensstand erhöhen

	 FORMCHECKBOX 
 1.2
Haltung verändern
	 FORMCHECKBOX 
 2.2
Haltung verändern
	 FORMCHECKBOX 
 3.2
Haltung verändern
	 FORMCHECKBOX 
 4.2
Haltung verändern

	 FORMCHECKBOX 
 1.3
Handlungskompetenz erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 2.3
Handlungskompetenz erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 3.3
Handlungskompetenz erhöhen
	 FORMCHECKBOX 
 4.3
Handlungskompetenz erhöhen


	Wirkungs-ziel-nummer
	Erfolgsmessgrößen

(Wodurch wird die Anzahl der Wirkungen erreicht?) 
	Anzahl
der erfolgreichen Fälle
	Beschreibung/Erläuterung der Messgrößen (inhaltlich)
Beschreiben Sie die Detailziele und warum mit den gesetzten Maßnahme diese Ziele erreicht werden sollen und wie die Erreichung der Ziele gemessen werden kann.


	2.1
	Es wird angenommen, dass bei 80 % aller Vortragsgäste das Wissen erhöht wurde + aus der Summe der erfolgreichen Unternehmensberatungen 
	70
	Die Unternehmen haben einen besseren Wissenstand über technische Hilfsmittel und die gesetzlichen Rahmenbedingungen im Bezug auf die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung. 

Die Anzahl der Vortragsgäste werden durch eine Teilnehmer/innenliste festgehalten. Bei den Beratungen wird am Gesprächsende durch kurzes Feedback, Ausgangsfrage oder sogar gemeinsame Reflexion die Wissenserhöhung festgestellt.

	2.2
	erfolgreiche Begleitprozesse
	7
	Anzahl der UnternehmerInnen, die nach dem Begleitprozess Menschen mit Behinderung gleichwertig bei der Mitarbeiter/innensuche behandeln. Veränderung der Haltung am Gesprächsende durch kurzes Feedback, Ausgangsfrage oder sogar gemeinsame Reflexion festgestellt.

	2.3
	erfolgreiche Begleitprozesse
	3
	Anzahl Begleitprozesse, an deren Ende UnternehmerInnen aktiv an Prävention und Früherkennung arbeiten.  Wird am Ende der Begleitprozesse durch gemeinsames Reflexionsgespräch festgestellt.

	
	
	
	

	
	
	
	


3 Leistungen und Leistungsziele

	Leistungskategorie
	Angestrebte WZ-Nr.
	Beschreibung der Leistung
	Leistungsmessgröße
	Beschreibung/Erläuterung der Messgröße

	 FORMCHECKBOX 

Beratung 
(einmalig/kurzfristig)
	2.1

	Einzelberatung von UnternehmerInnen 
	[Anzahl] Beratungsgespräche
	Anzahl der geführten Beratungsgespräche, unab-hängig von deren Ausgang

	 FORMCHECKBOX 

Betreuung / Begleitung / Coaching (längerfristig)
	2.2

2.3
	Coaching und Betreuung von UnternehmerInnen und deren MitarbeiterInnen zur erfolgreichen Integration (bzw. Erhaltung des Arbeitsplatzes) von Betroffenen vor Ort in ihrem Unternehmen; gegebenenfalls Konfliktmediation
	[Anzahl] Coachings
	Anzahl der Begleitprozesse, unabhängig von deren Ausgang

	 FORMCHECKBOX 

Schulung/ Weiterbildung / 
Seminare / Kurse
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Homepages, Medienarbeit, Vorträge, Pressekonferenzen, Podiumsdiskussionen, Veranstaltungen, Mitarbeit in Gremien und Arbeitskreisen)
	2.1
	Vorträge mit GastreferentInnen im VIP-Raum des Restaurants
	[Anzahl] der Vorträge

[Anzahl] Teilnehmer-Innen an Vorträgen

Website erstellt
	Anzahl der Abendvorträge, die selbst organisiert werden
Gesamtzahl der Teil-nehmerInnen an allen Vorträgen des lfd. Jahres

Fertig gestellt: Ja/Nein

	 FORMCHECKBOX 

Informationsmaterialen erstellen / bereitstellen (Datenbank betreiben, Infomaterialen erstellen, Bibliotheken…)
	2.1
	Informationsmaterialien (Flyer, Broschüren, Website) erstellen
	Materialien erstellt
	Fertig gestellt: Ja/Nein

	 FORMCHECKBOX 

Sonstige: ……………………………
	
	
	
	


4 Ressourcenziele
Personaleinsatz laut Finanzplan

	Anzahl Personen 
	
	Beschäftigungsausmaß in VZÄ

	1
	ProjektleiterIn
	10 h/Woche = 0,25 VZÄ

	
	ProjektmitarbeiterIn
	

	
	Sonstiges Personal (Verwaltung)
	

	
	
	

	
	
	


Max. Höhe der Kostenübernahme (beantragtes Budget laut Finanzplan)

	Personalkosten
	€ 12.000,00

	Sachkosten
	€ 8.000,00

	Investitionskosten
	€ 10.000,00

	GESAMT
	€ 30.000,00


5 Dokumentation und Berichtswesen

	Erforderliche Unterlagen
	Beschreibung (z.B. entsprechen beiliegendem Formular oder Berichtsstruktur, oder Beschreibung der Inhalte)
	Fristen 
(bis wann)

	 FORMCHECKBOX 

Dokumentation 
	Für jeden Abendvortrag wird festgehalten:

- Themen

- Anzahl TeilnehmerInnen

- allenfalls Name der/des Gastredners/in
- Beteiligung der TeilnehmerInnen (subj. eingeschätzt, Skala hoch – mittel –niedrig)

- Dauer
	Erstellung im Anschluss an Vortrag, zusammengefasster Bericht mit Halb-/Gesamtjahresbericht

	 FORMCHECKBOX 

Statistiken
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Halbjahresbericht
	Nach Vorlage BSB mit oben genannten Wirkungs- und Leistungsmessgrößen
	31.7. des Projektjahres

	 FORMCHECKBOX 

Jahresbericht
	Nach Vorlage BSB mit oben genannten Wirkungs- und Leistungsmessgrößen
	31.1. des Folgejahres

	 FORMCHECKBOX 

Portal Austria
	
	

	 FORMCHECKBOX 

Persönliche Auskunft 
	Halbjahres- und Gesamtjahresgespräch mit zuständigen/r BSB-Betreuer/in
	Anhand Berichtsübergabe

	
	
	


6 Kooperation mit weiteren Angeboten im Bereich der beruflichen bzw. sozialen Rehabilitation
	Namen der Angebote/Projekte
	Beschreibung  zur Übergabe/Übernahme KlientInnen bzw. der Kooperation
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